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Aemtlichc Verlautbarungen.
Z. 997. ( , j Nr . 800.
Nerfteigerung e,nes Hauses >n der k. k. Kre,Sr

^odl MarbUl'g.
Von dcm Magistrate der s. k. Kls>sssadl

Marburg >st auf Ansuchen der Ecbtn und ,;ill
Bedach,nahme d.s Heftamentes, »n die Verfte».
gerung des zum Verlasse der Frau Anna P,lz
sll. gthöllgcn Hsustb Nr . 2 l i am Hauplplaye
«zlh»e>, und dcr relkauftichln, nunmehr da»auf
bellltdlnen HandlungS^erechlsame/ gerrllliget
»vcrdcn. de«en Vornahme »m Rcllhßsaale am
H. August d. I . Vorm»llag um , , l lh l hicmlt
feftgeltht wi ld.

DiestS Hal,s, welches t^s sck vom Haupl»
playc in t>>, Herrngosse <',lt»,l, sumlt auf dem
unstrtltig bcl^ln PcNln s^ht, und worauf tne
vl ' fauf t ld erklärte gemischte Waarenhandlungs,
<jellchlsamt schon mehr denn ioc> I 'hre bctrie-
ten w,»d, begeht aus dem Eldgeschvsss und elnem
vbern Stccknerke.

Unte»»ritsch befinden sich zw<i Keller, je°
der «uf beiläufig 20 Start,», in Halvge5«nde,>,
ebene'd'g 3 große, 1 »»llleies und 2 llklnece
Gewölbe, wo^on » g,l»ßcs den Eingong von
der H^lrngassc und b»m Hauptplayc, daS
z,vtile vom H^Ußtrlsye, und d«s dritte von
der Hausflur alllln hat; der Eingang der üd>,»
gen H Gewölbe ist lwn dcr Herrng<lssc. Firners
befinden sicd ebcnerdlg 1 tlelneS und , gohes,
«N da« ssroße ifckgewolo anstoßende Him,»»,»-,
eine geräumige Küche, daneben t fieintl» Ge»
wölb/ im Hofraum c,ne Hcnne, 3 y'ohe Hol j '
hüllen, 2 Schwe'Nstallungcn und , Hcuboden.

I m ersten Stockwelle sind 8 ZlMm<r, wo»
von H ,l)»s Fcristcr m dt,,- H ^ l n g a ^ , d^ «i,?,»
gen aber auf dem Haurlplsy besitz n , han^ »
groß? und 1 flimere Küche/ ^ grahc SoliSsje'
»völde, 1 g,oßec Vor laa l , unv , ^»maue ter
Ganst.

Ober dnssm obern Stockwi^ke b<fin?et
slch ein m»t Z'sgel gsvficlft.rltl Dachboden, das
Haue ist qonj mit Z e^l flngedecll, u^d im
seue»fi4»rn basten Baujustand'

D",ses Haut> wüd um de», Schcitzungs-
werlh v ' . 1^,200 ft. E. M . aubgeiuf.»,, Uld
von der Handlun^sgtlechlsame der Nl,m..l«
preis v«. l l ioo st. E. M . deachlcl. r ,e üftrigs»,
LlillatlOlledldmglllsse lönn<n be» d,esem Mag,»
Ilrale »n dc„ gk'vöhnl'chcn i l nlsiwndcn emge<
slhen weilen.

Ma^lü "le Marl»u ^ am »H. Juni »ö/^H.

Z7^^"(3) 'Nr. ",)b.'
^ » t l l a l l v n s ^ K u n d m a c h u n g .
Von Selte de» k. k. vereinten Banal»

WatsSdmer - <all!iadler»M,lllär G««s,zbau'
b,rectwn wnd in Fi)lge des hochlöbllchen t. k.
h^fr>,egsläthl. Re!tr>pts pom , 2 Mal »8^5,
di. »Ä99, unt» hoye^ oe'tllN. Banal Wa»
rabt>,l,e, ° <?a,l!lät>ler General Commando«
Vtro,dl^ung vom 2. I u n l , 8 ^ 5 , K ZZoZ,
Üder d,e Ausfüyung e«n.s Zudciui» be» d<m
Agramer Mi l l lär» Garnlsl lS, S p u l >m Wege
der Enll<pr»se e»ne öff.ntllchi k,clltll»onö - Vcl«
Handlung «m 7. I u l , i3^5 um 9 Uhr Ve»r«
untlagö in der Baud»rttl»on«j - K'Nzlel «m Ge,
neralculnmando > Gtbaudf ^u Ä^'am abg<l)^l»
l»m rvcrden, — Hlersu'' si^d lau? hoch^enehm g-
l ln Kostenü:erschlag »m daren Gelde bewlllgr,
»md zw^r , n 3 M . : — Für dle Maure, a, be,l s«nimt
Malelii'lc und Gerüstung «6,6n, fl. 9 sr.
Für d,e Z«ec>eldicfc^lden sammt

Maler,ale . . . 5o3 „ ^y ^
„ ^ Sleinmeyarbt'l I/.Y « « ^

summl M., l " ,a i l ^537 ,, ^9 „
^ ), T schle'«!l'e«l . 20^» „ Ho «

„ Schlossc .,,de,l . 29hl ., 5y ^
.. ^ Spa',glc<a,bcn . 2,7 „ , 9 ^ ,
„ ,. Glaseiardell . 570 „ ,0 ^
^ « Al,si««,chera,t>eil . 670 ^ 3o ^
„ „ tls-rneGllßösenllchrung.5,^ „ 29 „
., „ O,ah,g,l:era.bell . 6«5 ^ 2 ^

Tolalsmmn, . . Zf) 5ao fi. — kr.
— D,^ H'Uotl»edl„gllngen sind ' , ) Dieser Bau
hol, nych 'n di<sem Iah>e l'cgonncp, <m ^ah'e
lÜ^^i unl?r daki Doch g?d»ach» u.''t> :m I ihre
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»Ü47 6"" i vollendet üb«lgedc,l zu wl^dcn.
, ) Die ^cllal>ons ^ Velhanolung über diisen
Bau wnd vorersl aus di< einzelncli W^kmcl-
ste^slrbe.tcn, und dann a >f den ganz.n Bül<
du ch n"en Nebcr^thmcr abgchallen werden.
— 5) Der Etlicher muh um so meh' »m ^au»
fachi vcllkommcn bcwandclt seyn, «!s 0<eser un-
le'. unnntlilba " Aufsicht der Gränz)aud,rec
tion stehende Bau, wclcher >.'o,n Erstehe, unier
tcmem Vol wände wcder, lhellwelse noch »m
Ganzen einem Gub - solitrahmlen zu ühcrgc,
l>en gestattet ,^ , nur unler der ^ l l ung und
Haftung des betrffenden »:stehers ausgiführl
werden darf, sich daher derselbe über ,«me Be.
fahlgung auch gehörig auszuweisen Hal. -
H) Vor 0t«n Beginne der ^citation Hat jeder
der anwesenden L,cita„t<n von zcnec Summe
der oorerst einzeln verhandelt werdende»» Wert .
weister- Arbeiten, worauf derselbe zu l l l l l l len
wlllens lst / sodann aber, w.»n ter ganzc B^u
«mem Unte»nehm<r überlassen ,vlrl>, von dec
Totalfumme deS ganzen Baues das 5 "/<» Va»
dlum lm Baren m Evno. Münze zu elcg?n,
welches den Nichtelstchnn glelch nach der been
deltli Lic,lat,o„ zurückelfolgl wi rd, von dem
Ersteher aber aus oie Caullon »m vollen l i)"/^
Werthe eî tweder der einzeln ei st'inre'ien Werk
meister « Arbeite«/ oder über den erstandenen
ganjcn Vau > und j«rar enlweder lln Baren,
,n Realüäten worauf d>e puplllannaßlge S«?
thtrhelt für den betreffenden Eautlonöbktrag
vorhanden ŝ pn muß, ober »n öffentlichen FondS-
odligatlolien, welche, m»t Ausnahme der nuc
nach ihrem NctMwe,lhe angenommen weiden-
den Staatsschuld - Vtrschreibunqcn des Änle»
hens rum Jahr« ,654 uno l 6 ) 8 , nach dem
letzten Bölsencurse angenommen wcrdesi, e,-
gan^l svcrdcn muß; übr»ge»>s w,<d d»cse /su«
tlon b»s zum Auslange der dr»'l,al)l,gen Hafl^
zeit (vc'M Tagede» commisswliellen Uebernahme
des Balles nn i»rechnet ) »n der Aaronier k. k.
Kr>egscasse deposit« t. — 5) Schriftliche Of«
fer te, welche oĉ  siegelt und portofrei elngl'elchl
lvcrdtl'. müffen, wcrt?eu m Folge des hcchlöbl.
k. k. hcfkllegsläthllchln Rescvlpts vom 2(i. ,De-
<lml>«lr l 6 / » ^ , 1^. 5 3 o l , nur dann angcnom'
mcn, wenn sic <'pch vor Vcend,^lltiq de> mün>»
lichen Verhandlung einlange»', und die, v^lle
i n Punct /, enllvcdel einzeln cde: ,m Ganzen
<u lelss'li habsz^e Eau! i» l i , ^de» !?atl duser!>cr
E^ff' - Ellag5sch,z„ beiülschlosscn »st, dann,
wenn der l>ct>cffcnde Qffescnt i»' seinem An>'?
blelungsschlcll>cl: auch ausdruckllch erklärt, daß
er uon re»', bekannt gemachten ^citat irns- oder

Eonttac:b.5<dlngungin kcineswige übwiichcn
wolle, viclmchl durch se.n schllflliches Offc.t
sich ebenso uerblndl.ch a,..cve, ais wenn ihm
d.e ^c.lallonsbedlngungcn be, dec münslich^,
Verhandlung vorgelesen worden wären und
er d.eselben, !o wie b«s L.c.tallon» ^ protocc il
selvst m!lu,nelzs»chnel halle. ^ D.est Offene
we^dln am Vchlusse d-r mündlichen Verban?
lung elöffni l , unZ wcnn em berle» Offert ellicn
bi^lgs, n Anbot als »encn deS mündilchcn Best
dieterS enthalt, so wlrd - 2) wenn dc,selbe
lucht pe.sönl.ch anwesend ist, sofort m,t diesem
Offeo'nten de» Conl.act «bges^loffen: l.) d.e
Emotion mlt oem schl.fllichen Offerenlcn, wenn
er zugleich anwe,end lst, und mlt den sammll«.
cheu münollcheu ^icllanlcn auf Basis die ê
mmdcrn sH-lfllichcn Anbotes fortgesetzt ...
^m salle, als der Anbol dls schriftlichen Offe-
^Nl in dem des mündlichen öetidleters ql^ ch
wa.e, wlld l!ctzlcrem der Vorzug gegeben und
Nlchl mep. weller vech,.,0ilc. - Schriftliche
den Procenten.Nachluß nicht besi-mmend« ^5/.
l a ^ , g , n ^ , , V . , „Daß Jemand noch um

El,l oder mehrere Ploce.ne b.ll.ger d.« Au?f"h!
lu»,g ul)e-,ieh.neli wolle, a l , dcr zu, Zeit n.'ch
unb kuunlc m'llttl.cdt Bestdieter " werden
even ,0 wcnlg berücksichllgf, ^ s nach der ge:
Ichlo^cncn mündlichen Verhandlung elnlangelde
jch'lstllche l'ff<.rle. ^ 6) Sollte der Unter,
nehmer em unga lscher Unlerthali seyn, so hat
scldcr in allen dlesen den Bau betreffende»! Angclc.
genhelten seinem Gerichtsforum zu es.lsaqen,
und »n allen möglicherweise vorkommenden D,s-
ferenzsn als Klager oder Beklagter das h l>-
länbige hohe ocrelliigte Banal . Warasdlner,
«tarlstadter k. 5. General , sommanto » Iul^l«
c,um anzuerkennen und demselben sich zu unter«
zlehts». — 7^ T »c sonstige», ^cilationsbcdifig«
„lsse, so »v>e dlt »laheren Auskünfte bezüglich
d,ese» ^lcilatlone-Verhundlun), dann die Bau,
plane nebst der Vorausmoß können täglich
«n d«, Ka<i l i i der k. k. vereinten Ba, al-
WalüSdinc» , Carlstadter . l^ializboudireclon
eingesehen u».d e»ngch?lt wilden. — Agra»
dtn 7. I u m ,8^.5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 985. (3> ' Nr. l5,<>.

E d i c t .
Von, Bezilksgerichtc Krupp wird hiemit zur «lt-

gemcincii Ktlml,,i'ß gebracht: Es sey i», der Er««.-
tioiissache des Hevril P.rcgrin (̂ osta von Neustadt!,
«ls gcrichtlickeln ^<,,r»tol- all «ctum des vermißten
Bar'lhelmä Koschak. wider Paul Komparc von Mott-
ling, Haus Nr. 124, die executive Feiloielung der
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dem Letzteren gehörigen, der l. f. Sladtgült Mott-
ling dienstbaren, gerichtlich auf 4«,o fl. geschätzten
Nealita'len, als des Hauses zu Mottling 5ul) ^onscr.
Nr. 1^4, des Dom. Obstgartens zuk Catast. Parz.
Vlr. l66, del- Gestruppanlheil« in Bozhta zur» Entast.
Parz Nr. 635, 636, 655, 656 und 3654, des Ge»
meindeackers in Berzhiz ^ul, Entast. Parz- Nr. l227
mil dem Dom. Wicsgrunde 5l,l» Palast. Parz. Nr.
1228, u.des Gemeinde. Ackerö, 3«id Palast. Parz. Nr.
I ^ l o u. l231, bewilligt, und seyen zu deren Vor-
nahme 3 Tagsatzungen, nämlich auf den 2 l . Jul i ,
i 8 . August und 22. September d. ^>-, jedesmal
Vormittag von 9 bis l2 Uhr im Orte der i)ieallta-
ten mit dem Beisatze angeordnet worden, daß solche
nul bei der dritten Feilbietungstagsatzung unter dem
SchaiMlgswerthe wurden hinlangcgeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungöprotv'
toll und die Licitalionsbedingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.

Bez. Gericht Krupp am »8 Ma i l8^l5.

H. 986. (3) E d i c t . Nr. ,497.
Vom Sezirksgerichle Krupp werden hlemil alle

jene, welche aus den Nachlaß des am »9. December
,854 zu Vemitsch Haus Vir. 8 gestorbenen minder-
jä'yligen Johann Ekalla, und respect, seines am »o.
März »842 gestvrdenen Vaters Mathias StaUa, was
immer für Ansprüche zu machen gcdenlcn, aufgesor-
derl, solche bei der hiezu auf den 2 I . Jul i d. I .
Vormittag uin 9 Uln bei diesem Gerichte angeord»
netcil TagsalHlmgs bei iUerlneidung der Fl'lgen dc6
§. l>»4 b. G. B . , anzumelden und zu liquidiren.

Bcz. Gericht Krupp am 6. Juni l845.

Z. 9«/z. (3) Nr. »244»
G d i c l.

ANc jene, welch« in den Vei lah des «M2».
Sepliluoer ,844 m»t Hi„le»lassung eines Testa»
mcnles verstorbenen Michael Ostclmann von Ban«
jalota, auK was immer für einem Rechtölitel einen
Anspruch zu haben glauben, werben aufgefordert,
selden dei oer auf den 5. Ju l i 1^45 be« olesein
Nezllssgelichle angeolonelen Llquicjatlcnslagsahung,
be» Verllleioung der Folgen ces §. 6,4 tes d. O.
B-, anjumeloen und ocnzuthun. Auf gleiHe Art
h,ben an diesem Tage auch aNe jene, welche an
desaglen Verlaß elwas schulden, zu tlscheincn.
N?l0l,ge',s sie sich eie Kosten der Klage selbst zu-
zuschstlbcn hatten.

Bez. Gericht Gotlschee am 20. M a i «S^b.

Z . 967. (3) Nr. >33c,.
E d i c l.

Von dem t. t. Veziltsgerichle Senüsetsch wild
hiemil bekannt gemacdl, dah über Anlangen teS
Un'.on ^t^ulscdilsch von P läwa lo , nnoer ^lnlon
Schuschel von dort. wegen aus dem wirldscksfts»
ämll Pergleiche o0o. 25. Upril »Ü5g, Nr. 97,
scdulcigen Ü5ü st. 3u t l . (..5 c., in die offcnlllche
Feilblcl^ng oer, cem Ixcculen gehc>,igen. zu Prä .
roalo gelegen,«, oer Hellschasl Ptäwalo u»ter
Urb. Nr. 5 oienstbalen Realitäten, nämlich des
Hauseö N l . 5 , eer Milthschaslügebäuce unc ter

c«,u gehö^lgen Uecker und Wiesen gewiNiget, und
eazu o,e Termine auf den »4. J u l i , ,3. August
und den »5. September d I . in loco Präwal»
bestimmt woraen s,yen, wobei die Realitäten nur
bei der or,lteu Feilbiemng unter cem gerichtlich
erhobenen Gesammlschähungswerche pr. 2655 fl.
»a t l . hintangegeben weroen.

Der Gluntducbsenract. oas Sckähungspr«.
locoN und tie LicilalionKhedingnlsse tonnen hier»
amlS eingesehen werben.

K. K. BeziltSgericht Senosclsch am 25.
Apri l «345.

Z. fjUo. (5) Nr, »43.
s d i c l.

Wodurch aNqemein tund gemach« w i r o : < l l
sey von diesem Gerichte üder Anlangen tet Ja«
cob Zunoer von Mannsdurg, Machthabers tes
Jacob Menz,nger von Habbach, wegen dei »u l
tem Urtheile vom ,5 December »636. Nr . 99^,
schuleigen Vetrages pr. 200 st, sammt Naturalien,
4 zieret. Verzugszinsen und den auf 4 ft. H7 tr .
gemäßigten Getichlstosten c. z. «:., in bie execu«
tiye Feilllietung der, dem Execulen Lutas Hu»
bath gehsligen. m Besce -»ub Sonscr. Nr . 6 lie»
genden, dem Gute Habbach 5ul> Rect Nr . »?6
dienstbaren, gllichllicb aus U5l ft. 20 tr. geschah»
«en halben Kaufrechlshude sammt A n . und Zu«
gehör gewiNiget, und zur Vornahme derselben
ix loco ter Realität der »4. J u l i . ,4 . August
und der >5. September 0. I . f lüh von 9 bis »z
Uhr mit dem Anhangt bestimmt worden, daß
dieselbe, wenn sie weder bei der ersten noch bei
der zweiten Feiloielung um oder über den Schäl»
lungswerlh an Man» gebracht wird, bei der drit»
ten auch unte, demselben dintangegeben werden
wird. Hiezu werden Kauflustige mit dem Vei .
sahe einaelaoel,, dah das SchäyungsplotocaN, die
ölcilal>onSbeoi»,gnisse und der Grundbuchsextract
in oen gewöhnlichen ^mlsstunden täglich Hieramts
eingesehen, ot>er auch Abschriften davon tlhoben
werten tonnen.

K. K Be,iltsgerichl Flödnlg am2o .Ma i »845.

Z. 919. (3) Nr. 25a5.
9 d i c t.

Von rem Nezirtsgcrichte Haasberg wirv hie»
mit tuno gemacht. Ss seye»» oie in der Oxecu«
lisnssacde ocs Simon Pess'at in Laibach wiber
Jacob S^ozier, von Planina, wegen schuldige»
,270 st., mit üescheide vom 3». März ,645, Z.
,»« , , auf den 4. Jun i . 4. Ju l i und 4 August 0.
I . angeordneten Tags>lhungen zur Feiiblelung der
dem «Zrecuten gehörigen, der S t . Margareth Gül t
5uli Urb. Nr. 27 dienstbaren, auf bul,ft geschätzten
Wiese Pellana, und der, der Kirche S t . Michaelis
dienstbaren Wies« K»u2l»(>u l.l>28, im Werthe »»n
>»a ft., van ilmlrwegen auf den l t j , J u l i , l6
August »6. September l. I . , jedesmal Nachmit-
tags von 3 biü 6 Uhr in loco der Wiesen mit
dem vorlgen Anhange übertragen worden.

Bezirksgericht Haasderg »m 4 Juni »t)45.



50g

Z. H«)5. (^) Nr . lo56.

G d i c l.

Von dem t. l . Nezirtsaerickle P^em zu Fei.
ftlih wild hiemil bekannt gemachl: Gu habe .Ua°
lentin Schürze! von Dornegg, wider Anton No-
vat von ebendort, und dessen unbekannt lvo befind,
licht Orden und Rechtsnachfolger, die Klage z,lt>
pr2e5 6. d. M . . Nr . >o5ü, aufOrsihung eer zur
StaatSherrschafl lldelsberg »ul> ü lb . Nr- 6^ä un>
lcrlhänigen, auf Anton Novat vergewährlen '/,
Hübe bei diesem Gerichte angebracht und um lich-
lerliche Hilfe gebeten, wo,üblr die Tagsahung auf
ben »5. September l. I . Volmit lags 9 Uhr hier.
«mls angeordnet woreen ist. Das Gericht, tem
de» O ' l des Aufenthaltes des Oetlagten, semer
yrben und Rechtsnachfolger unbetannt ist, und
«a sie vielleicht aus oen t. t. Grblandern abwe

send scyn tonnten. l>al ouf ihre Gelähr und Ko«
sten ben Iostpd VaNenlsils von Feistrih zu ihrem
Burator aufgestellt, mit welchem die angeb»achte
Rechtssache nach der vestedeneen Gerichtsordnung
ausgeführt und emschieren wehren wird. Diesel»
den werde» daher »u dem Gl,ee e»inne»t, dah
sie allenfalls ,u rechter Ze,l felbst zu erscheinen
oder dem bestimmten Vettreter ihre Rechtsblhelfe
an Handen ju lassen ot»cr aber sich elnen andern
Sachwalter zu bestellen und oiesem Gerichte namhaft
zu machen und übelhuupt in alle die rechtlichen oro«
nun.»smahigen Wege einjuschreilen wissen mögen,
die sie ju «hrer Vertheidigung diensam finden n>ü»«
den, widrigens sie sich sonst die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst beizumtssen
haden werden.

ik K Bezirtsgerichl Prem zu Feistrih am
'9> M a i ,««5.

^ 967. (K)

GescllschaftswWn
nach

ROSENBACH.
Der neu errichtete Gesellschafts - Wagen wird

von nun an jeden Dinstag, Donnerstag und
Sonn tag nach Nofenvach fahren, und zwar:

Das tte Mal mit Schlag 3Uhr Nachmittag,
„ t̂e „ „ „ l̂ „ „

„ l̂te ,, „ „ ^ ,, „
Die Rückfahrt erfolgt jedesmal sogleich

nach dessen Ankunft in Rosen bach.
Die Abfahrt ist i nde rS te rn -A l l ee , v i « . z .

vis der Zuckerbäckerei des Herrn U^lani .
Der Sitz für eine Person für die Hin- oder

Rückfahrt kostet 6 kr.; K inder , welche ebenfalls
einen eigenen Sitz im Wagen einnehmen, zahlen
3 Kreuzer, kleinere fahren unentgeltlich


